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dings hat die Organisation unter Mitwirkung der Bank für
Handel und Grundbesitz in Berlin die Attienmehrheit des
„Hovad-Konzerns“ erworben, eines reinen mittelständischen
Unternehmens. Auch hier wird der deutsche Hausbesitz in kurzer
Zeit im Versicherungswesen in seinem eigenen Hause wohnen.

Vielleicht ist mir eine Frage noch gestattet. Mit welcher wirt—
schaftlichen Kraft und mit welchen wirtschaftlichen Einrichtungen
auf all diesen Gebieten können unsere Gegner aufwarten? Sie
behaupten doch die 97 v. H. zu sein. Die Macht liegt auf die
Dauer aber nicht daran, das Maul recht weit aufzureißen,

sondern seine wirtschaftliche Kraft zu beweisen.
Meine Herren! Ich habe im Zusammenhange mit meinem

heutigen Vortrage auch ein Bild unserer eigenen Organisation
gegeben. Ich habe Ihnen versprochen, mein Bestes zu tun,
um unsere Organisation zu einer wirtschaftlichen Macht auszu—
gestalten. Der gelegte Grundstein ist gut. Mit dem Ausbau
der letzten Jahre können wir zufrieden sein. Aber, meine Herren,
bis zu dem gesteckten Ziele fehlt noch viel. Lernen Sie aus
den heutigen Zahlen und zeigen Sie sich würdig der großen
Aufgabe durch einheitlichen Zusammenschluß auf allen Gebieten.

Zusammenfassung und Schlußwort.

Ich möchte die Bedeutung des Hausbesitzes
für Wirtschaft und Kultur in folgenden Sätzen

zusammenfassen:
Die Hausbesitzer vertreten die Interessen

der Werterzeuger, nicht die Interessen der
Wertverbraucher. — Internationalen und hei—

matlosen Bestrebungen stehen sie ablehnend
gegenüber. — Sie stellen in ihrer Gesamtheit

einstarkes Bollwerkdargegen die rote Flut, die
schon mehrmals seit Kriegsende unser Vater—
tand bedrohte.

Der Hausbesitzerstand ist bodenständig und
in dieser Eigenschaft staatserhaltend. — Er ist

eine Stütze der herrschenden Staats- und Ge—
sellschaftbordnung und damit eine Stützze der
de utschen Kultur.— Die Erhaltung des Haus—

besitzerstandes ist ein ernstes Gebot staats—
politischer Klugheit. — Ein lebensfähiger, er—

werbender Miftelstand, zu dem der Haus—
besitzerstand, zählt, ist eine unentbehrliche
Grundlage jedes gesunden Staats- und Ge—
meindewessens. — Eine starke Schicht selbstän—

diger, wirtschaftlich sicherstehender Existenzen
in der Mitte eines Volkes ist für den Staateine

ie Frsanende Stütze in quten und schlechten
Beiten.

Der HausbesitzerstandistderbelebendeFak—
tor der Wohnungsproduktion. — Er ist bei freier

Wirtschaft unentbehrlich als Vermittler zwi
schen Wohnungsbedarf und Wohnungsangebot.
— Er ist eine wesentliche Stütze und Grundlage
der gewerblichen Entwicklung. — Er verwalt?et

den größten Teil des deutschen Nationalver—
mögens. — Er ist entscheidend für die Wirt—

schaftsführung und die Entwicklung der Stadt—
gemeinden.—SrermöalichtdieKulturarbeiten


